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ZEHENTSTADEL

Entstehungszeit in der 
zweiten Hälfte des 16. Jh.

Holz stammt aus den 
Jahren 1577-1579

nach Süden ausgerichtete Schaufassade mit 
fünf Korbbogentore und 48 Schleppgauben

Einzeldenkmal 
und Bodendenkmal

Bedeutender Bestandteil 
der Babenhausener Fugger 

Schlossanlage

„Denkmal von nationaler Wichtigkeit“
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege)



ZEHENTSTADEL



ZEHENTSTADEL
Materialien, Oberflächen, Farben



ZEHENTSTADEL
Erdgeschoss



ZEHENTSTADEL
Obergeschoss



ZEHENTSTADEL
Dachraum



2  BEDEUTUNG FÜR BABENHAUSEN



BEDEUTUNG FÜR BABENHAUSEN

E i n  G e b ä u d e  m i t  S t r a h l k r a f t  ü b e r  d i e  M a r k t g r e n z e n  h i n a u s !

Erhalt eines einzigartigen Denkmals

Lebendiges Ortszentrum

Kulturzentrum

Festliche Anlässe

Versammlungs- und Veranstaltungsort

Überregionaler Treffpunkt



Erhalt eines einzigartigen Denkmals

Z e h n t s t a d e l  L e i p h e i m

Restaurant, Bürgersaal, Sitzungssaal, 
Kulturprogramm

Z e h e n t s t a d e l  E n g i s h a u s e n

Raum für private und gewerbliche 
Veranstaltungen

Z e h n t s t a d e l  S t e i n h e i m

Bürgergemeinschaftshaus für 
Vereine und Organisationen

Z e h e n t s t a d e l  B a b e n h a u s e n

Veranstaltungssaal für Vereine, Konzerte, Organisationen, Feste, 
Ausstellungen u. Vorträge, Cateringküche, Multifunktionsräume

BEDEUTUNG FÜR BABENHAUSEN



3  VORUNTERSUCHUNGEN, GUTACHTEN



VORUNTERSUCHUNGEN
Holzgutachten Bauzeitliche Kartierung Fassade

         Karlheinz Weinzierl 
   Kirchenmalermeister – Restaurator i. H. 
 

    
 

   PLZ: 87727        Ort: Babenhausen             Landkreis: Unterallgäu 
   Str./Platz/Nr.:  Fuggerschloss – Zehentstadel   Flur- Nr.:               Reg. Bez. Schwaben 
   Erstellt am: Dezember 2024                        Durch: K. Weinzierl 
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Kartierung der Putze an der Südseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rissbild an der Südseite  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Legende: 
 

bauzeitliche Fassung  
Fassung 18. Jhd. – Rauputzflächen, großflächig überarbeitet  
Zementputz, zum Teil mit Fassungen in Ocker, um 1900 
Kalkzementputz um 1920 
neuzeitlicher Zementputz sowie Zementputzausbesserungen  
sichtbares Ziegelmauerwerk  

 

 

 
 
 
 
 
 

Mann kann davon ausgehen, dass sich unter den Rauputzflächen um die Fenster noch der bauzeitliche, eingefärbte Putz 
befindet, dieser wurde jedoch mit der Sanierung im 18. und 20. Jhd. massiv überarbeitet und ist daher nur noch in Resten 
nachzuweisen. 
Der bauzeitliche Flächenputz ist bis auf wenige Reste abgenommen worden, daher befinden sich verschiedene Putze aus den 
unterschiedlichen Epochen direkt auf der Ziegeloberfläche. 
 

         Karlheinz Weinzierl 
   Kirchenmalermeister – Restaurator i. H. 
 

    
 

   PLZ: 87727        Ort: Babenhausen             Landkreis: Unterallgäu 
   Str./Platz/Nr.:  Fuggerschloss – Zehentstadel   Flur- Nr.:               Reg. Bez. Schwaben 
   Erstellt am: Dezember 2024                        Durch: K. Weinzierl 
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Fassade  Befundstelle 014  
Südseite - Innenhof  
Rauputzfläche um die Fenster 
 
bauzeitlicher Putz   

 
 
 
 
 
 
 

Schicht  
 

Beschreibung   

1 Ziegelmauerwerk,  
mit ca. 0,5 cm starkem, feinem bis 
mittelgrobem Kalkputz glatt verputzt, 
Rauputzfläche um die Fenster ist ein 
schwarz eingefärbter Rauputz   
 

Bauzeit 

2 
1. Fassung  

Rauputz – eingefärbter Kalkputz mit 
grob-rauer Oberfläche, in farblichem 
Erscheinungsbild – kühles Grau   
Fassadenfläche glatte Putzoberfläche, 
freskal in gelblich-gebrochenem Weiß 
gekalkt, im Erscheinungsbild einer 
Putzsichtigkeit  
ca. 1-2 cm breiter, schwarzer Begleiter 
um die Fenster 
 

 
 

3 
Schicht 02 

Überputzung der Rustika mit einem  
ca. 0,5 cm starken, rauen Kalkputz  

Ende des 18. Jhd. 
 
Der Flächenputz aus dem 
18. und 19. Jhd. fehlt  

4 
2. Fassung  

heller Ocker  

 
Auf der zweiten Fassung befinden sich noch einzelne ockerfarbene Fassungsreste. 
  
5 
Schicht 04  

Überputzung der Rauputzfläche und 
Neuputz an der Fassadenfläche  

um 1920/30  

6 
4. Fassung  

Rauputzfläche – dunkles Grau  
Fassadenfläche – warmes Grau 
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Bild 2 / Ostteil:  
Verblendung Konstruktionshölzer mit Leichtbau-
platten (P 1) 

Bild 3 / Ostteil:  
Teilrückgebaute Verblendung aus Bild 2, Produkt-
bezeichnung „Fermacell“ 

  

Bild 4 / Mittelteil:  
Innenputz (exempl.) auf Mauerwerk/Beton (P 2) 

Bild 5 / EG Ostteil: 
Fensterkitt Metallsprossenfenster (P 3) 

  

Bild 6 / Montagegrube Werkstatt Mittelteil:  
Öldurchtränkte Bitumenfilzauflage (P 4), Beton-
oberfläche (MP 3) 

Bild 7 / Werkstatt Mittelteil: 
Mit Holzbohlen abgedeckte Montagegrube, Beton-
bodenplatte (MP 2), Öl-Luft-Erhitzer (rechts) 
Ausführung Kleinrammbohrung KRB 2 

  

VORUNTERSUCHUNGEN
BausubstanzuntersuchungSalzanalyse

test 2 safe AG  
Birkenweg 5 
86473 Ziemetshausen 
Tel.: 08284 - 41598 - 0 
Fax: 08284 - 41598 - 11

test2safe AG

info@test2safe.de
www.test2safe.de 
Vorstand: Harald Leidner
Prokura: Thomas Kirschenhofer
Aufsichtsratsvorsitz: Martina Luitz

Bankverbindung:
Raiba Schwaben Mitte eG
DE 62 7206 9736 0001 8286 14
Sparkasse Schwaben Bodensee
DE 96 7315 0000 0040 8718 24

Handelsregister:
Memmingen HRB 16948 
Finanzamt Neu-Ulm 
Steuernummer: 151/120/80101 
USt-IdNr. DE224895919

Geotechnik Bauwerksanalyse
Baustoffprüfung Betontechnik

Seite 6 von 16 zum Bericht 240728 vom 20.12.2024 

  
Bild 1: Entnahmestelle 1, Übersicht Bild 2: Entnahmestelle 1, Detail 

  
Bild 3: Entnahmestelle 2 oben, Feuchtemessung Bild 4: Entnahmestelle 2, Übersicht 

  

Bild 5: Entnahmestelle 3, Übersicht Bild 6: Entnahmestelle 3, Detail 

 
 
 
 



4  FACHPLANUNGEN



TRAGWERKSPLANUNG



TRAGWERKSPLANUNG



HLS PLANUNG

Bauvorhaben: 1644 Zehentstadel Babenhausen Schmutz- Regen- und Trinkwasserberechnung

Datum: 29.04.2025

Abfluss
Verbrauchsgegenstand Anzahl DU Durchfluss

Urinale 5 0,5 2,5

WC-B 1 2 2

WC 13 2 26

WT 6 0,5 3

AG 2 0,5 1

Sp 2 0,8 1,6

Du 1 0,6 0,6

Anschlusswert [l/s] 36,7

Gebäudeart 

regelmäßige Benutzung 0,7

Schmutzwasserabfluss [l/s] 4,24

Trinkwasserbedarf
Verbrauchsgegenstand Anzahl Berechnungsdurchfluss [l/s] Durchfluss [l/s]

Urinal 5 0,15 0,75

WC-B 1 0,13 0,13

WC 13 0,13 1,69

WT 6 0,14 0,84

AG 2 0,14 0,28

Sp 2 0,14 0,28

Du 1 0,3 0,3

Anschlusswert [l/s] 4,27

Gebäudeart Öffentliches Gebäude

Spitzendurchfluss 1,7 l/s

Regenwasser 
Dachfläche [m²] Bemessungsregenspende [l/(s ha)] Beiwert Regenwassermenge [l/s]

850 0,04 1 34



ELT PLANUNG



BRANDSCHUTZKONZEPT



BAUPHYSIK /  SCHALLSCHUTZ
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Die komplette Decke schallabsorbierend auszuführen würde den Raum akustisch zu 

stark bedämpfen. Insgesamt sollen etwa 120 m2 schallreflektierend ausgebildet 

werden. Dies erfolgt bei einheitlicher Gestaltung, indem Teile der Holzverbretterung 

rückseitig schallreflektierend hinterlegt werden, z. B. mit 8 mm Hartfaserplatten o. Ä. 

Eine akustisch zielführende Anordnung der reflektierenden Bereiche zeigt schema-

tisch Abbildung 4. Eine Detailabstimmung im Zuge der weiteren Planung wird erfor-

derlich. 

 

Abbildung 4.  Deckenspiegel Veranstaltungssaal mit reflektierend hinterlegten 

Deckenbereichen (siehe Text). 

 

Für die Stirnwände ist eine Verkleidung vorgesehen, hinter der Lüftungskanäle ver-

zogen werden. Zur Vermeidung bzw. Reduzierung von akustisch störenden, lang-

verzögerten Reflexionen zurück zur Bühne soll die Rückwand schallabsorbierend 

ausgeführt werden (z. B. perforierte oder feinperforierte Holzwerkstoffplatten mit 

schallabsorbierender Hinterlegung). 

 

4.2 Weitere Räume 

In den Vereins- und Besprechungsräumen im OG sollte eine angemessene Raum-

bedämpfung erreicht werden, um eine störende Halligkeit und Lautstärkeentwicklung 

zu vermeiden. Die teils vorhandenen Sichtbalken und das Holztragwerk tragen hierzu 

nur in geringem Maße bei. Es wird empfohlen, etwa 30…50 % der Raumgrundfläche 

für schallabsorbierende Verkleidungen vorzuhalten. 

Es kann ein Teil der raumseitigen Holzschalung zwischen den Balken wie im Saal auf 

Lücke verlegt (freier Öffnungsflächenanteil ca. 20 %) und schallabsorbierend hinter-

legt werden. Und/oder es werden schallabsorbierende Flächen (Dicke mind. 40 mm) 

vor den Trockenbauwänden vorgesehen (Beispielprodukt: Ecophon Akusto) oder zur 

Nachrüstung vorgehalten. 
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Sollten für bestimmte Räume im OG (z. B. der große Vereinsraum) Musikproben bei 

gleichzeitiger Nutzung der übrigen Räume angedacht sein, so wird ein erhöhter, bau-

lich nur schwer umsetzbarer Schallschutz notwendig. Dies ist nicht vorgesehen. 

Seitens des Bauherrn wurde entschieden, eine Einschränkung des Lärmschutzes zu 

Gunsten des Erhalts der Raumhöhen in Kauf zu nehmen (vgl. Protokoll zum 15. JF, 

Pkt. 8.7). 

Klassische Konzerte, die besondere Anforderungen an einen niedrigen Grund-

geräuschpegel und hohen baulichen Schallschutz stellen, sind im Veranstaltungsaal 

i. d. R. nicht vorgesehen. Geräusche und Gespräche im Treppenhaus sind bei dem 

genannten Schalldämm-Maß von 32 dB im ruhigen Saal hörbar. 

 

3.1.3 Gebäudehülle 

Das Bestandsmauerwerk weist eine sehr hohe Schalldämmung auf. In Hinblick auf 

den Schallschutz der Nachbarschaft bei lauten Veranstaltungen im Saal mit Nutzun-

gen nach 22:00 Uhr (Fasching, Abifeier) können für die Fenster folgende akustische 

Qualitäten vorgesehen werden: 

Fenster 

- Saal Nordfassade erf. Rw = 40 dB  

- Saal Südfassade erf. Rw = 37 dB  

- Räume mit Musiknutzung OG Nordfassade erf. Rw = 40 dB 

- Räume ohne Musiknutzung OG Nordfassade erf. Rw = 37 dB 

- Aufenthaltsräume Südfassade erf. Rw = 33 dB 

 

Die bewerteten Schalldämm-Maße für das Bauteil Fenster sind aufgrund des Sicher-

heitsbeiwerts um 2 dB höher als o. g. am Bau geschuldete Werte: 

Rw,Fenster = erf. Rw + 2 dB 

 

Außentüren 

- Saaltüren Nordfassade erf. Rw = 37 dB 

 

Die bewerteten Schalldämm-Maße für das Bauteil Tür sind aufgrund des Sicherheits-

beiwerts um 5 dB höher als o. g. Werte: 

Rw,Tür = erf. Rw + 5 dB 

 

 

  



BAUPHYSIK /  WÄRMESCHUTZ

Zehentstadl Babenhausen| Grundlagen Salzanalyse

Salzbelastung (test2safe)

Zehentstadl Babenhausen | B175669/01 | 06. Mai 2025 | Seite 4

Zehentstadl Babenhausen | Wärmeschutz & Feuchteschutz 

Geplante Maßnahmen

Ca. 4 cm Dämmputz (außen)

Sanierputz nach WTA
Ca. 4 cm Dämmputz (innen)

FeuchteregulierputzTrocknung

während Bauphase

Zehentstadl Babenhausen | B175669/01 | 06. Mai 2025 | Seite 10



5  PLANUNG AFA
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P l a t z g e s t a l t u n g  -  C a f é  B e s t u h l u n g
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Lebendiges Ortszentrum

FÜRST-FUGGER-STRASSE

ZUFAHRT
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PARKPLÄTZE

Belebtes Orts- und Kulturzentrum

Innenhof wird durch Biergarten 
aktiviert und ergänzt Veranstaltungen 
im Saal im Inneren. 

Bäume spenden Schatten und laden 
zusammen mit Sitzbänken zum 
Verweilen ein.

Fahrbahn ist notwendig für Zufahrt, 
Anlieferung, Feuerwehr, Rettung, u.ä.

Ze h e n t s t a d e l  L e i p h e i m

LAGEPLAN
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Ze h e n t s t a d e l  L e i p h e i m

LAGEPLAN

Sanierungsgebiet „Stadtmitte“
§7 Gemeinde kann im Sanierungsgebiet 
den Stellplatzbedarf selbst festlegen.

Stellplätze Kita
24 Stellplätze zur Kombi-Nutzung von Kita 
und Zehentstadel beantragt und gebaut
> 6  Stellplätze baurechtlich für Kita belegt
> 18 Stellplätze noch frei

Stellplätze Zehentstadel
18 Stellplätze werden auf dem neugebauten 
Kombi-Parkplatz Kita nachgewiesen



LAGEPLAN
Platzbespielung - Café Bestuhlung
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Lockere Bestuhlung
ca. 40 - 60 Sitzplätze



LAGEPLAN
Platzbespielung - Biertisch Bestuhlung
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3 0 . 0 6 . 2 0 2 5

Biertischgarnituren
ca. 36 Stück > ca. 360 Sitzplätze



LAGEPLAN
Platzbespielung - Markt
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M  1 : 2 5 0

3 0 . 0 6 . 2 0 2 5

Wochenmarkt, Flohmarkt,
Weihnachtsmarkt
ca. 27 - 30 Verkaufsstände



LAGEPLAN
Platzbespielung - Open Air
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Open Air Veranstaltung
Stuhlreihen ca. 280 Sitzplätze
Stehplätze ca. 560 Personen



ERDGESCHOSS
Möblierungsvariante / Reihenbestuhlung

Combi-
dämpfer

Handwasch-
becken

Spüle

Handwasch-
becken

0,00

28 Stg.
18,4 / 26,2

Theke
AusschankLager

Anlieferung
Speisen

Kühlzelle
Getränke

Leergut
Trockenlager

Vorbereitung / "Kochen"

Spülen

C AT E RI N G K Ü C H E

F OY E R /  G A R D E R O B EV E R A N STA LT U N G S S A A L

ca. 50 qmca. 388 qm

ca. 93 qm

W C  H
ca. 20 qm

Put z
ca. 7 qm

W C D
ca. 20 qm

W C B
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC H
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC D
ca. 9 qm

0,00

0,00

l ok al e B ezugshöhe 0. 0 0 m 

= O KF Ei ng ang recht es Tor EG

( ent spr ich t  Ver mess erdat en 10/20 15)

28 Stg.
18,4 / 26,2

0,00

K
üh

ls
ch

ub
la

de
n

Grill Herd

Spülmaschine

Gläserspül-
maschine

Spülbecken

ca. -0,01ca. -0,01

Geteilter Saal  ca. 121 Sitzplätze
Ganzer Saal  ca. 292 Sitzplätze



ERDGESCHOSS
Möblierungsvariante / Reihenbestuhlung

Combi-
dämpfer

Handwasch-
becken

Spüle

Handwasch-
becken

0,00

28 Stg.
18,4 / 26,2

Theke
AusschankLager

Anlieferung
Speisen

Kühlzelle
Getränke

Leergut
Trockenlager

Vorbereitung / "Kochen"

Spülen

CAT E RI N G K Ü C H E

F OY E R /  GA R D E R O B EV E R A N S TA LT U N G S S A A L

ca. 50 qmca. 388 qm

ca. 93 qm

W C H
ca. 20 qm

Put z
ca. 7 qm

W C D
ca. 20 qm

W C B
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC H
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC D
ca. 9 qm

0,00

0,00

l okal e Bezugshöhe 0. 00 m 

= OKF Ei ngang r echt es Tor  EG

( ent spr i cht  Ver messer dat en 10/2015)

28 Stg.
18,4 / 26,2

0,00

K
üh
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la

de
n

Grill Herd

Spülmaschine

Gläserspül-
maschine

Spülbecken

ca. -0,01ca. -0,01

Geteilter Saal  ca. 121 Sitzplätze
Ganzer Saal  ca. 292 Sitzplätze



ERDGESCHOSS

Combi-
dämpfer

Handwasch-
becken

Spüle

Handwasch-
becken

0,00

28 Stg.
18,4 / 26,2

Theke
AusschankLager

Anlieferung
Speisen

Kühlzelle
Getränke

Leergut
Trockenlager

Vorbereitung / "Kochen"

Spülen

CAT E RI N G K Ü C H E

F OY E R /  GA R D E R O B EV E R A N S TA LT U N G S S A A L

ca. 50 qmca. 388 qm

ca. 93 qm

W C H
ca. 20 qm

Put z
ca. 7 qm

W C D
ca. 20 qm

W C B
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC H
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC D
ca. 9 qm

0,00

0,00

l okal e Bezugshöhe 0. 00 m 

= OKF Ei ngang r echt es Tor  EG

( ent spr i cht  Ver messer dat en 10/2015)

28 Stg.
18,4 / 26,2

0,00

K
üh

ls
ch

ub
la

de
n

Grill Herd

Spülmaschine

Gläserspül-
maschine

Spülbecken

ca. -0,01ca. -0,01

Runde Tische  ca. 132 Sitzplätze
Eckige Tische  ca. 144 Sitzplätze

Möblierungsvariante / Tischbestuhlung



ERDGESCHOSS

Combi-
dämpfer

Handwasch-
becken

Spüle

Handwasch-
becken

0,00

28 Stg.
18,4 / 26,2

Theke
AusschankLager

Anlieferung
Speisen

Kühlzelle
Getränke

Leergut
Trockenlager

Vorbereitung / "Kochen"

Spülen

C AT E RI N G K Ü C H E

F OY E R /  G A R D E R O B EV E R A N STA LT U N G S S A A L

ca. 50 qmca. 388 qm

ca. 93 qm

W C  H
ca. 20 qm

Put z
ca. 7 qm

W C D
ca. 20 qm

W C B
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC H
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC D
ca. 9 qm

0,00

0,00

l ok al e B ezugshöhe 0. 0 0 m 

= O KF Ei ng ang recht es Tor EG

( ent spr ich t  Ver mess erdat en 10/20 15)

28 Stg.
18,4 / 26,2

0,00

K
üh

ls
ch

ub
la

de
n

Grill Herd

Spülmaschine

Gläserspül-
maschine

Spülbecken

ca. -0,01ca. -0,01

Stehfläche ca. 200 - 250 qm
> ca. 400 - 500 Personen

Möblierungsvariante / Publikumsraum



OBERGESCHOSS
Grundriss

R A U M 0 1 R A U M 03

R A U M 04

L A GE R R A U M
V E R A N S TA LT U N GS S A A L

( U .  A .  S T U H L L A GE R)

T E C H NI K
R A U M
ca. 55 qm

ca. 33 qm ca. 56 qm

ca. 59 qm ca. 56 qm

ca. 47 qm

R A U M 0 2
ca. 99qm

G A N G
ca. 41 qm

R A U M 05 R A U M 06
ca. 33 qm

W C
P E R S O N A L

ca. 9 qm

P UT Z
ca. 8 qm

U M KL EI D E
ca. 23 qm

T E C H NI K
R A U M /  H L S

ca. 58 qm

T E C H NI K
RA U M /  ELT

ca. 18 qm

28 Stg.
18,4 / 26,2

28 Stg.
18,4 / 26,2

5,165,16

5,16

4,97

4,97

5,16

5,16
5,16

5,16

5,16

110 x 210

Spüle

Spülmaschine



LÄNGSSCHNITT
Schnitt A-A

CB

CB

Bürgersteig /
Am Espach

liegender Fachwerkträger liegender Fachwerkträger liegender Fachwerkträger

Ökonomiegebäude /
ehem. Brauerei

± 0,00

5,16
4,97

ca. -2,72

5,16

Ansicht
doppelgeschossige Vereinsräume



QUERSCHNITT
Schnitt B-B und Schnitt C-C

Bürgersteig /
Fürst-Fugger-Straße

Anschluss Gelände (inkl. Fassadenrinne) 
durch Planung LA
Sockelabdichtung durch Dichtschlämme
ggf. Lehmschlag + Drainage

Schlossmauer

liegender Fachwerkträger liegender Fachwerkträger

± 0,00

5,16

Bürgersteig /
Fürst-Fugger-Straße

liegender Fachwerkträger liegender Fachwerkträger

± 0,00

5,16

Anschluss Gelände (inkl. Fassadenrinne) 
durch Planung LA
Sockelabdichtung durch Dichtschlämme
ggf. Lehmschlag + Drainage

S c h n i t t  B - B S c h n i t t  C - C



INNENRAUM
OBERGESCHOSS



ANSICHTEN

A n s i c h t

S ü d

M  1 : 1 0 0

0 7 . 0 3 . 2 0 2 5

A n s i c h t

N o r d

M  1 : 1 0 0

0 7 . 0 3 . 2 0 2 5

K U L T U R Z E N T R U M B A B E N H A U S E N



FASSADENSCHNITT
Südfassade

BO DE NA UF BAU E G
2 cm Terrazzo
7,5 cm Estri ch

Trennlage
2 cm Trittsch alldämmu ng
4 cm Ausgleichsdämmung
1 cm Abdichtu ng
?? cm Dämmung mi t Lüftungsleitungen
20 cm STB Bodenplatte

WA ND AUF BA U E G
4 cm Dämmputz (i nnen)

Ziege l-Mauerwerk, Be stand
Putz restau ratorisch überarbeitet
Fasche n restauratorisch  überarbei te t

WA ND AUF BA U UG
Lehmkeil (außen) 
Ziege l-Mauerwerk, Be stand

BO DE NA UF BAU  OG
2- 3 cm Holzd ielen
4, 5 cm Trockenestrich mit Fußbode n-HZ
3 cm Trittsch alldämmu ng
3 cm Wab ensch üttung
2, 2 cm OSB Platte
18 cm De cke nbalken
60 cm Haupt- un d Ne benträger

Fenster Typ E
Fenster Neu, 1-flg, Drehflügel, Holz lasi ert
ca . 60 x 90 cm

Zuluftgitter 2000/250

Fenster Typ B. 1
Fenster B estand, 2-f lg, Drehflügel, Metall
ca . 110 x 120 cm

Fenster Typ B. 2
Fenster Neu, 2-flg, Drehflügel, Holz lasi ert
ca . 135 x 145 cm

Fenster Typ A
Fenster Rund, 1-f lg, Drehflügel, Holz las iert
Durchmess er ca. 110 cm

Lüftungs rohr ø 160

gewachs ener B oden

Arbeitsraum
lagenweise verdichtet

L
eh

m
pa

ck
un

g

F
un

da
m

en
t 

A
u

sb
ild

u
ng

u
nd

 H
öh

e
 u

n
b

ek
an

nt

WA ND AUF B AU O G
4 cm D ämmputz (innen)
36-66 cm Ziege l-Mauerwerk, Be stand

Putz restau ratorisch überarbeitet
Fasche n restauratorisch  überarbei te t

BO DE NAU F BAU D G1
2, 2 cm OSB Platte
16 cm Dachraum Dämmung
2, 2 cm OSB Platte

- bzw . -
2, 2 cm OSB Platte
32 cm l iegend er Fachw erkträge r

mit Einb lasdämmung
2, 2 cm OSB Platte
ca. 28 cm Holzb alken, Bestand

- sc he ma ti s ch e Darstel l u ng
Kon st r uk ti on  Da ch  -

A NM E R K U N G

l ok a le  B e z u gs h öh e  0 .0 0 m  =  O K F E in g a n g  r e c h t e s  To r  E G

a l l e  M a ß e  si n d  c i r c a - A n ga be n

B e s t a n d

Ne u ba u

A bb r u c h

a n ge n o m me n e  B a u te i l e  ( n i c h t  a u f ge me s s e n )

L E G E N DE



ANSICHT
Südfassade



6  GESTALTUNGSKONZEPT



GESTALTUNGSKONZEPT
Materialkonzept

Terrazzo Boden 
(Referenz Rathaus Markt Rettenbach)

Terrazzo Boden 
(Referenz St. Georg Kirche)



GESTALTUNGSKONZEPT
Materialkonzept

Holz Bestand und Neu
(Referenz KO/OK, Umnutzung denkmalgeschützter Doppelscheune zu Wohngebäude)



GESTALTUNGSKONZEPT
Veranstaltungssaal



GESTALTUNGSKONZEPT
Foyer und Garderobe



GESTALTUNGSKONZEPT
Obergeschoss



GESTALTUNGSKONZEPT
Fassade und Außenraum



GESTALTUNGSKONZEPT
Fassade und Außenraum



Andreas Ferstl Architekten
Landwehrstraße 39 RG
80336 München

T: 089 – 44 23 92 02
office@a-f-a.de



ERDGESCHOSS
Blickfeld

Combi-
dämpfer

Handwasch-
becken

Spüle

Handwasch-
becken

28 Stg.
18,4 / 26,2

Theke
AusschankLager

Anlieferung
Speisen

Kühlzelle
Getränke

Leergut
Trockenlager

Vorbereitung / "Kochen"

Spülen

C AT E RI N G K Ü C H E

F OY E R /  G A R D E R O B EV E R A N STA LT U N G S S A A L

ca. 50 qmca. 388 qm

ca. 93 qm

W C  H
ca. 20 qm

Put z
ca. 7 qm

W C D
ca. 20 qm

W C B
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC H
ca. 6 qm

Vor r a u m
WC D
ca. 9 qm

28 Stg.
18,4 / 26,2

K
üh

ls
ch

ub
la

de
n

Grill Herd

Spülmaschine

Gläserspül-
maschine

Spülbecken

Eingangstür, automatisch


